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FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR 2022!

Ulrike Hasse Janosch Warda

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Modautal,

aus verschiedenen Gründen ist die diesjährige Vorweihnachts- und Weihnachtszeit 
anders als letztes Jahr. Einerseits ist ein Großteil der Bevölkerung geimpft und mehr 
Normalität ist wieder möglich. Andererseits ist die Inzidenz so hoch wie nie und wir 
müssen wieder mehr aufeinander achtgeben, um die Schwächeren und Älteren, aber 
schlussendlich uns alle zu schützen. Solidarität mit den Schwächeren ist ein Kernideal 
der SPD. Wir hoffen, dass wir es gemeinsam gut durch diesen Winter schaffen werden.

Wir als SPD Modautal haben etliche Ideen zu Veranstaltungen, die wir gerne für Sie 
als Bürgerinnen und Bürger organisieren wollen. Für diesen Winter haben wir uns je-
doch mit Blick auf die Inzidenz dagegen entschieden. Umso mehr freuen wir uns auf 
den kommenden Frühling und besonders auf unser traditionelles Grillen am 1. Mai.

Bleiben Sie gesund und genießen Sie die Weihnachtszeit mit ihren Liebsten.
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Hallo ins schöne Modautal,

als ihr zuletzt an dieser Stelle von mir gehört habt, 
war ich noch euer Bundestagskandidat für den Wahl-
kreis 186. Inzwischen vertrete ich euch und unsere 
Region als neugewählter Abgeordneter in Berlin. Dafür 
habt auch ihr gesorgt.

Ich möchte diese Zeilen jedoch nicht nur nutzen, um 
euch für eure Unterstützung zu danken und eine 
schöne Adventszeit zu wünschen. Leider reichen 
gute Wünsche derzeit nicht, um unbesorgt und vor 
allem gesund durch diese Wochen zu kommen. Von 
der Normalität, wie wir sie bis 2019 kannten, sind wir 
auch in diesem Jahr weit entfernt. Steigende Infek-
tionszahlen, eine neue Virus-Variante, von der wir 
noch nicht wissen, wie gefährlich sie ist und volle 
Intensivstationen – Corona hat uns wieder im Griff. 

Wie lange das so weitergehen wird, liegt in den Hän-
den von uns allen. Indem wir uns noch einmal zusam-
menreißen, an die Regeln halten und uns vor allem 
impfen lassen, können wir nicht nur den Verlauf der 
Pandemie beeinflussen. Wir schützen so auch uns 
selbst und jene, die uns lieb und teuer sind. Bitte ver-
gesst das nicht. Nur dann haben wir die Chance auf 
erholsame Feiertage, die wir gesund erleben können.
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